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Du findest betriebswirtschaftliche Zusammenhänge spannend?  
Dein Lieblingsplatz ist vor dem Rechner? Die Fachhochschulreife oder das 
Abitur hast du auch (bald) in der Tasche und du möchtest gleich während 
des Studiums Geld verdienen? Dann ist das duale Studium Verwaltungsin-
formatik als Verwaltungsinforamatik-anwärter/-in beim Bezirk Schwaben 
genau das Richtige für dich!

Aufgaben und Tätigkeiten:

Dipl. Verwaltungsinformatiker/-innen (FH) arbeiten hauptsächlich in der  
3. Qualifkationsebene (frühere Bezeichnung: gehobener Dienst) der 
öffentlichen Verwaltung. Sie arbeiten zum größten Teil in den IT-Berei-
chen der öffentlichen Verwaltung. Dabei qualifiziert die Fachlaufbahn 
Naturwissenschaft und Technik, fachlicher Schwerpunkt Verwaltungs-
informatik u.a. für eine spätere Tätigkeit bei Kommunen (zum Beispiel 
Landkreise, Bezirke) oder bei staatlichen Behörden (zum Beispiel 
Regierung, Landesämter, usw.). Beim Bezirk Schwaben sind Dipl. 
Verwaltungsinformatiker/-innen im IT-Bereich oder auch in der Sozialver-
waltung, zum Beispiel als Sachbearbeiter/-in in der Geschäftsstelle der 
Sozialverwaltung tätig. Das Studium befähigt auch zur Übernahme von 
Führungsaufgaben im Bereich des mittleren Managements in der Verwal-
tung.

Ablauf des Studiums:
• Einstellungsvoraussetzung als Verwaltungsinformatikanwärter/-in ist, 

dass der Durchschnitt der Noten aus den Fächern Deutsch, Mathema-
tik und Englisch nicht schlechter als Notendurchschnitt 3,0 ist; dabei 
darf die Note in Mathematik nicht schlechter als befriedigend (3) sein.

• Weitere Einstellungsvoraussetzung ist, dass vor Studienbeginn ein EDV-
Test bei der Hochschule für den öffentlichen Dienst in Hof erfolgreich 
absolviert wird. Die Anmeldung für den EDV-Test erfolgt durch die 
Einstellungsbehörde, den Bezirk Schwaben.

• Nach erfolgreicher Teilnahme am EDV-Test werden die Bewerber/-
innen unter Berufung in das Beamtenverhältnis auf Widerruf zu 
Verwaltungsinformatikanwärtern/-innen ernannt.

• Das dreijährige Studium gliedert sich zum einen in die fachpraktische 
Ausbildung bei der Ausbildungsbehörde. Beim Bezirk Schwaben 
durchläuft man während der praktischen Ausbildung verschiedene 
Sachgebiete in der Sozialverwaltung und lernt vor allem die Bereiche 
der Informationstechnologie (Zum Beispiel Geschäftsstelle der Sozial-
verwaltung oder IT-Abteilung) kennen.

• Zum anderen gliedert es sich in den fachtheoretischen Teil des Studi-
ums, der in zwei Bereiche aufgeteilt ist:
•  Ein Studium im Fachhochschulstudiengang Informatik an der 

Hochschule für angewandte Wissenschaften in Hof
•  Ein Studium verwaltungswissenschaftlicher Grundlagen an der 

Ausbildungsbeginn: 
jeweils Mitte Sept.

Nächster Ausbildungsbe-
ginn:  
Mitte Sept. 2026

Studiendauer: 
3 Jahre

Anwärterbezüge: 
Stand: 01.04.2023

Für Ledige: 
1.413,85 EUR

Für Verheiratete: 
Zusätzlich monatlich 
zwischen 77,00 EUR bis 
zu 149,83 EUR (je nach 
Ortsklasse)

Darüberhinaus: 
vermögenswirksame  
Leistungen monatlich 
13,29 EUR

Anwärterbezüge: 
Anwärter/innen sind nicht 
sozialversicherungspflich-
tig. Ihre Kranken- und 
Pflege-versicherung 
erfolgt meistens über eine 
abzuschließende private 
Versicherung und teilweise 
über die sog. Beihilfe des 
Dienstherrn.

Qualifikationserwerb für den Einstieg in der dritten 
Qualifikationsebene, Fachlaufbahn Naturwissenschaf-
ten & Technik, Fachlicher Schwerpunkt Verwaltungs-
informatik (Verwaltungsinformatikanwärter/-innen)



Wir freuen uns  
über deine 
Bewerbung!

Bitte sende diese über 
unser Bewerberportal  
im Internet:

bezirk-schwaben.de/ 
karriere

Hier findest Du auch die  
Bewerbungsfristen und 
unsere Kontakt daten 
für Fragen. 

Der Bezirk Schwaben ist 
zertifiziert durch  
audit berufundfamilie

MIT 
DIR
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Hochschule für den öffentlichen Dienst, Bereich Allgemeine Innere 
Verwaltung, in Hof

• Im Grundstudium an der Hochschule für angewandte Wissenschaften 
in Hof werden neben den allgemeinen Grundkenntnissen der Informa-
tik vor allem fachspezifische Informatikkenntnisse sowie notwendige 
Verwaltungsgrundlagen vermittelt. Im Hauptstudium werden die 
Kernfächer der Informatik vertieft, in welchen man die Gelegenheit 
bekommt, selbstständig Software-Entwicklungen durchzuführen. 
Ergänzt wird das Studium durch Abschnitte für verwaltungswissen-
schaftliche Grundlagen an der Hochschule für den öffentlichen Dienst 
in Hof, welche optimal auf die administrativen Aufgaben im öffentli-
chen Dienst vorbereiten. 

• An beiden Hochschulen wird eine Zwischenprüfung abgelegt. Am Ende 
des dreijährigen Vorbereitungsdienstes erfolgt ebenfalls an beiden 
Hochschulen die Qualifikationsprüfung. Im zweiten Semester des 
Hauptstudiums an der Hochschule für angewandte Wissenschaften 
wird die Studienarbeit erstellt.

• Nach erfolgreichen Ablegen der Qualifikationsprüfung wird der akade-
mische Grad „Diplom-Verwaltungs-informatiker (FH)“ bzw. „Diplom-
Verwaltungsinformatikerin (FH)“ verliehen.

• Bei entsprechender Leistung während des Vorbereitungsdienstes 
erfolgt nach dem Studium die Übernahme ins Beamtenverhältnis auf 
Probe als Technischer Oberinspektor/-in in BesGr. A 10. 

Die wichtigsten Studienfächer während des Studiums…

… an der Hochschule für angewandte Wissenschaften sind unter  
anderem
• mathematische, betriebswirtschaftliche und physikalische Grundlagen
• Kerninformatik (Informationsstrukturen, Programmiersprachen, 

Datenverarbeitungssysteme und die ingenieurtechnische Entwicklung 
von Anwendungssystemen)

... an der Hochschule für den öffentlichen Dienst, Bereich Allgemeine 
Innere Verwaltung sind u.a.
• Recht (Allgemeines Staats- und Verfassungsrecht, Datenschutz, Recht 

der Informationstechnologie einschl. Vertragsrecht)
• Wirtschaftsführung in der öffentlichen Verwaltung 
• Verwaltungsorganisation und Geschäftsprozesse
• Personalmanagement
• Kommunikationstraining
• Büro- und Verwaltungsautomationssysteme
• DV-Anwendungen
• Beschaffung von IT-Leistungen (Einführung in das Vergaberecht)

 
Wir bieten:
• Duales Studium im Beamtenverhältnis
• Einen zukunftsorientierten Arbeitsplatz
• Interessante und abwechslungsreiche Aufgaben
• Flexible Arbeitszeiten
• Sehr gute Übernahmechancen nach dem Studium
• 30 Urlaubstage/Jahr
• Attraktives Fortbildungsangebot


